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Gerhard Grandke neuer 
Landesvorsitzender 

Auf der Jahreshauptversammlung 
des Landesverbandes Hessen der 
SDW am Samstag, 21. April 2012 , im 
Hessenpark bei Neu Anspach wähl-
ten die Delegierten Gerhard Grandke 
zu ihrem neuen Vorsitzenden. Grand-
ke löst damit Gerd Mehler in seinem 
Amt ab, der den Vorsitz sieben Jah-
re inne hatte und aus beruflichen 
Gründen zur Verfügung stellte. Ger-
hard Grandke ist geschäftsführen-
der Präsident des Sparkassen- und 
Giroverbandes Hessen-Thüringen 
und ehemaliger Oberbürgermeister 

von Offenbach. Seine rein persön-
liche Verbundenheit zur Natur und 
zum Wald bewegten ihn dazu, dieses 
Amt zu übernehmen. Er versprach 
nach der einstimmigen Wahl, dass 
er die erfolgreiche Arbeit der SDW 
weiterführen und ausbauen will. Er 
betonte, wie wichtig aus seiner Sicht 
die Unabhängigkeit des drittgrößten 
hessischen Naturschutzverbandes 
sei.

Zum weiteren Mitglied im Landesvor-
stand wurde der Landrat des Oden-
waldkreises Dietrich Kübler gewählt. 
Der gelernte Land- und Forstwirt löst 

damit das ausscheidende Landesvor-
standsmitglied Wolfgang Eckhard aus 
Nidda ab.

Der stellvertretende Landsvorsitzen-
de Werner Ebert dankte Gerd Mehler 
für die lange Zeit als Landesvorsitzen-
der und überreichte ihm ein Buchge-
schenk. Auch das Engagement von 
Wolfgang Eckhard wurde gewürdigt.

Windkraft im Wald ?

Inhaltlich beschäftigten sich die Lan-
desdelegierten mit der Frage des 
Baus von Windkraftanlagen im Wald. 
Sie stellten fest, dass vor allem der 
Wald unter den Folgen des Klima-
wandels leidet. Der Positionsfindung 
waren drei Impulsreferate vorausge-
gangen, die die Sicht der Landesre-
gierung (Dr. Justus Brans vom Hes-
sischen Umweltministerium), der 
Anlagenbetreiber (Philip Wen von 
der Firma JUWI) und der Forstver-
waltung (Dr. Berndt Ott vom Forst-
amt Schotten) vertraten. Die SDW-
Versammlung sprach sich für die 
Energiewende aus und dafür, dass 
ausgewählte Standorte für Wind-
kraftanlagen zur Verfügung stehen 
sollten. Jedoch sollten im Wald wie 
auch in der Feldflur nur noch Wind-
parks gebaut werden. Ganz beson-
ders zu beachten seien immer der Ar-
ten- und Biotopschutz aber auch die 
Frage, wie wertvoll der Waldstandort 
für den Naturraum sei. So sollten vor 
allem alte Wälder von Windkraftan-
lagen frei gehalten werden.

Christoph von Eisenhart Rothe 
Landesgeschäftsführer 
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JahreshauptversammlungLiebe Mitglieder und  
liebe Freunde der SDW,

auf der Jahreshauptversammlung 
im Hessenpark haben mir die De-
legierten das Vertrauen geschenkt 
und mich zum Landesvorsitzenden 
gewählt. Über das freundliche 
Wahlergebnis habe ich mich sehr 
gefreut.

Die Konsolidierung der Finanzen 
hat Priorität! Wenn wir schlagkräf-
tig und unabhängig sein wollen 
– und mit unabhängig meine ich 
auch glaubwürdig – dann müssen 
wir dieses Thema die nächste Zeit 
offen und ehrlich diskutieren. Ich 
wünsche mir eine SDW, die einer-
seits ein Verband ist, in dem sich 
Bürger für den Wald engagieren 
können. Andererseits muss die 
SDW aber auch ein Fachverband 
sein, der klare Positionen bezieht 
und Ansprechpartner für Entschei-
dungsträger und Verwaltung ist. 
Der Naturschutz in Hessen braucht 
unseren Sachverstand.

Dies wird sich aber ohne eine gut 
funktionierende hauptamtliche 
Landesgeschäftsstelle nicht um-
setzen lassen. Wesentliche örtliche 
Arbeit leisten Sie vor Ort. Für Sie ist 
die Geschäftsstelle Servicepunkt. 
Sie steht Ihnen für die fachliche Be-
ratung zur Verfügung. Das Verhält-
nis zwischen Landesgeschäftsstelle 
und Untergliederungen werden wir 
gemeinsam diskutieren und für die 
Zukunft klar definieren.

Gerd Mehler und Wolfgang Eck-
hardt danke ich sehr für die gelei-
tete Arbeit und die vielen Stunden 
ehrenamtlichen Engagements. Ihre 
Leistung hat den Verband die letz-
ten Jahre wesentlich mit geprägt.

Ich freue mich auf die Vorstandsar-
beit in einem engagierten Verband

Ihr 
Gerhard Grandke
Landesvorsitzender 

Gerhard Grandke
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„Mit Ernst Braun geht nun ein Mann 
der ‚ersten Stunden‘ unseres Orts-
verbandes in den Ruhestand“, so der 
erste Vorsitzende der SDW Nidda, 
Wolfgang Eckhardt, auf der Mitglie-
derversammlung 2012. Seit Gründung 
des Ortsverbandes vor nunmehr 28 
Jahren hat die Tätigkeit des Schatz-
meisters wahrgenommen. Leider 
musste er jetzt aus gesundheitlichen 
Gründen zurück treten. Die SDW Nid-
daer dankte dem aus dem Amt Schei-
denden mit der silbernen Ehrennadel 
des Landesverbandes und mehreren 
kleinen Präsenten. 
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Ministerin Puttrich pflanzte 
Lärche am Steilhang 

Rund 130 Schülerinnen und Schüler 
aus Schlüchtern waren am 23. April 
dem Ruf des SDW-Bezirksverbandes 
gefolgt und auf die Burg Brandenstein 
gekommen. Dort lauschten sie den 
Worten des Hausherrn und SDW-Be-
zirksverbandsvorsitzenden Dr. Cons-
tantin von Brandenstein, von Staats-
ministerin Lucia Puttrich und vom 
stellvertretenden SDW-Landesvor-
sitzenden Werner Ebert. Gemeinsam 
zog man an einen Hang der Burg. Hier 
pflanzte zuerst Staatsministerin Put-
trich mit dem Bezirksverbandsvor-

sitzenden Dr. von Brandenstein eine 
Lärche am Hang. Dem Vorbild folgend 
pflanzte dann auch jedes Kind den 
Baum des Jahres in den teilweise sehr 
steinigen Boden.

Doch sicher ein ganz besonderer Hö-
hepunkt war neben dem Pflanzen 
das Fällen einer Lärche im Beisein der 
Kinder. Mit lautem Getöse stürzte der 
Baum in sicherer Entfernung auf den 
Weg und sollte dort von Forstwirten 
fachkundig aufgearbeitet werden. 
Doch daraus wurde nicht viel, wollten 
die Kinder doch als Erinnerung Baum-
scheiben mitnehmen. Die Kinder nah-
men also nicht nur die Erinnerung 

sondern auch das Bewusstsein über 
Waldpflege, Holznutzung und die 
Schönheit des Holzes mit nach Hause. 

Christoph von Eisenhart Rothe 
Landesgeschäftsführer

Tag	des	Baumes	2012

Niddaer	Schatzmeister	geht	in	Ruhestand

von links Manfred Schäfer, Ernst 
Braun und Wolfgang Eckhardt

Die SDW Freunde Arboretum riefen 
– und viele, viele kamen und kauften, 
als gäbe es etwas umsonst. Die dm 
Kassenaktion im Rahmen der IDEEN 
INITIATIVE ZUKUNFT von UNESCO 
und dm brachte ordentlich Förder-
geld, das für die Erhaltung des wert-
vollen Lebensraums der Tier- und 
Pflanzenwelt des einzigartigen Wald-
parks zwischen Schwalbach, Sulzbach 
und Eschborn eingesetzt werden soll.
An der Kasse war Jutta Buß, Mitglied 
der SDW Freunde Arboretum in Akti-

on. Über 1.000 EUR haben die SDW 
Freunde Arboretum an Umsatz er-
zielt, den sie behalten dürfen. Dazu 
Sprecher Werner Klein und Andreas 
Bruckert: „Danke an alle, die uns mit 
ihrem Einkauf unterstützt haben!“

„Naturoase Arboretum“ ist ein of-
fizielles Projekt der Ideen Initiative 
Zukunft – einer Kooperation von dm- 
Drogeriemarkt mit der Deutschen 
UNESCO.

Schöner	Erfolg	fürs	Arboretum


